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Michael von Graffenried/
Ueli Schmezer:

Das Militär kommt in Mode
Was wird wohl die nächste Modewelle sein, nachdem die

topgestylten Yuppies - der Börsencrash hab' sie selig -
zwangsläufig aus dem Trend geraten? Zweckmässigkeit ist
gefragt, und wenn das alles erst noch zeitlos elegant ist
Eben: Die Armee macht's möglich. (Seiten 14/15)

Jeder Bewegung folgt die
Gegenbewegung. Unruhige Zeiten
provozieren den Ruf nach «Recht
und Ordnung». Puritanismus entlädt

sich in Ausschweifungen.
Sture Beharrlichkeit wird oft
durch radikalen Wandel überrollt.
Fresswellen münden immer wieder

in Zeiten des Bewusstseins um
den Körper. Aérobics, Jogging und
nun Bodybuilding sind Boten der
Tendenz, den Körper nicht vor
lauter Wohlstand verkommen zu
lassen, sondern vieles, wenn nicht
sogar alles zu tun, um ihm
langwährende elastisch-dynamische
Konstitution zu verleihen. Dabei
wird niemandem etwas geschenkt,
am wenigsten dem Körper selbst.

Zumindest gefällt man darin sich
selbst. Ein Prosit auf die prallen
Muskeln - natürlich mit Gemüsesaft

und Eiweissdrink
Titelblatt: Bartâk

Kambiz:

Die Narren
kommen immer wieder!
Wenn nun auch die letzten Nachzügler ihre lokalen
Fasnachtsanlässe hinter sich gebracht haben, wird der Narr
dennoch nicht aus unserem Alltag verschwinden. Man
wird ihn nur nicht so deutlich wahrnehmen wie in den

vergangenen Tagen, denen Kambiz mit seinen Narrenporträts

leicht wehmütig nachtrauert. (Seiten 20/21)

Hans A. Jenny:
Gezielte Brustkorbverstärkung
Kaum jemand glaubt heute, es sich leisten zu können,
nichts für seine Fitness zu tun. Man macht das heute sich

selbst zuliebe, aber auch der Vorteile wegen, die sich daraus

für die Balz ergeben. Früher ja früher bemühte man/
frau sich auch um Fitness. Man nannte es nur nicht so und
dachte dabei vor allem an den Kaiser und ans Vaterland.

(Seiten 26/27)
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